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Seit Bekanntwerden des Einsatzes von che-
mischen Kampfstoffen im iranisch-iraki-
sehen Konflikt ist man allseits wieder ver-
mehrt bereit, den AC-Schutzbereich in Ar-
mee und im zivilen Sektor ernst zu nehmen.
Dies, nachdem an und für sich schon lange
feststeht, dass beispielsweise bei den Sow-
jets der Einsatz von C-Waffen heute schon
zur konventionellen Kriegführung gehört.
Auch bei uns in der Schweiz spricht man zur
Zeit öfters als auch schon über chemische
Kampfstoffe. Dies natürlich nicht zuletzt
darum, weil unser ACS-Chef, Oberst Ulrich
Imobersteg, der eingesetzten UNO-Unter-
suchungsdelegation im Iran angehört hatte.
Es wird nun bisweilen etwa die Frage laut,
ob im Sektor AC-Schutz wirklich alles nur
Mögliche getan, und ob man sich auf die
Eventualität eines solchen Falles genügend
vorbereitet hätte. Nun, unsere Armeeange-
hörigen waren - soweit kann ich dies aus ei-
gener Erfahrung beurteilen - für den AC-
Schutzdienst nicht immer bestens motiviert.
Diese Tatsache mag sich nach den aktuellen
Vorfällen in Afghanistan und im Iran geän-
dert haben.
Unsere Ausrüstung zum Schutze vor chemi-
sehen Kampfstoffen mag wohl nicht durch-
wegs den allerletzten Erkenntnissen und ab-
solut technischem Flöchststand entspre-
chen (sie ist zum Schutze vor flüchtigen
Kampfstoffen durchaus brauchbar, bei
sesshaftem Gift aber schlecht), und den-
noch haben wir eine reelle Chance, einen
Angriff mit chemischen Kampfstoffen zu
überleben. Höchste Voraussetzung dafür ist
aber eine gute Ausbildung, welche von je-
dem wirklich ernsthaft betrieben wird. AC-
Ausbildung muss zu diesem Zwecke exer-
ziert werden, wie etwa die Sturmgewehr-
manipulation bei den Füsilieren. Denn wir
müssen auf allen Stufen konsequent darauf-
hin arbeiten, dass es bei uns Opfer, wie es im
Iran gegeben hat, nie geben wird.

Fourier Eugen Egli
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